
PRAXIS

M anchmal liegt es an 
der Ernährung. 
Eine geeignete 
Fütterung kann 

die klinische Symptomatik 
deutlich verbessern. Wenn die 
Verstopfung aber mehrere Tage 
anhält, ist der Gang zum Tier-
arzt unerlässlich.
Verstopfung ist ein Symptom, 
keine eigenständige Erkran-
kung und wird bei Katzen rela-
tiv oft beobachtet. Meistens be-
steht gleichzeitig ein Megacolon, 

also eine Erweiterung des Dick-
darms, sodass der Bewegungs-
ablauf im Verdauungstrakt ver-
langsamt ist. Der Darminhalt 
kann dadurch sehr groß und 
der Kot nur noch unter Schwie-
rigkeiten abgesetzt werden.

Konstipation, Obstipation, 
Koprostase Verstopfung, von 
uns Tierärzten auch als Konsti-
pation bezeichnet, wird defi-
niert als seltene oder erschwerte 
Defäkation. Der Darminhalt 

verbleibt zu lange im Kolon und 
Rektum. Dadurch kommt es zu 
einer verstärkten Wasserresorp-
tion, der Stuhl dickt ein und 
wird trocken und hart, was den 
Kotabsatz erschwert. Tritt die 
Konstipation immer wieder auf 
und sind mehrere Therapiever-
suche nicht erfolgreich, spricht 
man von Obstipation. Eine Ko-
prostase wiederum liegt dann 
vor, wenn der Kot überhaupt 
nicht mehr vom Dickdarm wei-
ter transportiert werden kann. 
Verstopfung ist nicht immer mit 
einer Koprostase verbunden.

Harter Stuhl Erkennen kann 
man eine Verstopfung zumin-
dest bei einer hauptsächlich im 
Haus gehaltenen Katze daran, 
dass sie unter starkem Pressen 
angestrengt versucht, sehr har-
ten, trockenen Kot abzusetzen. 
Bei Freigängern werden diese 
Symptome häufig nicht be-
merkt, da sie oft keine Katzento-
ilette benutzen. Erst dann, wenn 
sich weitere Symptome zeigen, 
die auf eine Verstopfung hin-
weisen, werden die Beschwer-
den erkannt. So tritt Erbrechen 
oft gemeinsam mit Verstopfung 
auf. Mit zunehmender Dauer 
werden die Tiere apathisch und 
leiden unter Erschöpfung, Be-
wegungsunlust und Appetit-
mangel, was mit Gewichtsver-
lust einhergehen kann. Der 

Bauch kann vergrößert sein, ist 
schmerzhaft gespannt und auf-
getrieben. Deshalb lässt sich die 
Katze ungern am Bauch anfas-
sen und sitzt sichtlich ge-
krümmt in Kauerstellung am 
Boden. Die Temperatur kann 
erhöht sein. Manchmal kommt 
es durch den ständigen Drang 
zu pressen sogar zum Rektum-
prolaps.

Symptom mit vielen Ursa­
chen Vor allem Langhaar- oder 
ältere sowie übergewichtige 
Katzen sind von Verstopfung 
betroffen. Wohnungskatzen lei-
den häufiger darunter als Frei-
laufkatzen. Auch altersbedingte 
Darmträgheit oder zu wenig 
Ballaststoffe in der Nahrung 
können Gründe für Verstop-
fung sein ebenso wie zu wenig 
Flüssigkeit, Übergewicht in 
Kombination mit Inaktivität, 
Verengungen im Magen-Darm-
Bereich beispielsweise durch 
einen Fremdkörper, Schilddrü-
senerkrankungen, Fisteln oder 
Fissuren im Analbereich, 
Medikamente wie Diuretika, 
schmerzhafte Arthrose im Be-
reich des Beckens und der 
Hintergliedmaßen, aber auch 
Stresssituationen wie Umzug in 
eine fremde Umgebung, verän-
derte Lebensumstände durch 
ein neues Familienmitglied 
oder Einzug eines Artgenossen.

Die häufigste Ursache sind 
Bezoare Der Begriff Bezoar 
steht für abgeschlucktes Mate-
rial verschiedener Art, das sich 
aus unterschiedlichen Gründen 
im Magen zu einem harten, 
steinartigen Konkrement zu-
sammenlagert. Durch das 
Schlucken von Haaren bei der 
Fellpflege können sich aus ein-
zelnen Haaren, die nicht wieder 
ausgeschieden werden, Tricho-
bezoare entstehen. Katzen wür-
gen diese Bezoare normaler-
weise heraus, manchmal 
können Trichobezoare jedoch 

Kein Häufchen 
im Katzenklo
Eine Katze hat normalerweise etwa alle 24 bis 36 Stunden Stuhlgang. 
Falls sie deutlich seltener oder oder überhaupt keinen Kot absetzt, 
besteht der Verdacht, dass sie unter Verstopfung leidet.
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zu enormer Größe anwachsen 
und den Darm blockieren. Die 
Aufnahme von Gras kann das 
Erbrechen der Bezoare unter-
stützen. Besonders Wohnungs-
katzen sollte daher Katzengras 
ad libitum angeboten werden.

Es gibt auch die Pseudo­
obstipation Dann sind die 
Haare im Bereich des Afters mit 
Kot verkrustet, sodass der 
Darmausgang verklebt ist und 
ein Kotabsatz nicht möglich ist. 
Diese Verklebungen müssen 
entfernt und Entzündungen im 
Bereich des Anus oder Rektums 
behandelt werden.

Erste Hilfe bei Verstop­
fung Bei einer leichten, vorü-
bergehenden Verstopfung 
durch ballaststoffarme Ernäh-
rung ist es meist ausreichend, 

die Fütterung umzustellen. Die 
Proteine im Futter sollten aus 
hochwertigen, gut verdaulichen 
Quellen stammen, und der Fa-
seranteil sollte etwas erhöht 
werden. Hilfreich können auch 
ein Teelöffel geschmacksneut-
rales Speiseöl im Futter oder 
ein halber Teelöffel Milchzu-
cker sein. Bei zu Verstopfung 
neigenden Katzen ist langfristig 
gesehen eine Umstellung auf 
rohfaserreiches Diätfutter zu 
empfehlen. Es gibt spezielle 
Futtermittel für Katzen mit 
gastrointestinalen Beschwer-
den. Diese sind mit geeigneten 
Ballaststoffen angereichert und 
beeinflussen so die Darmfunk-
tion günstig und fördern das 
Absetzen von weicherem Kot. 
Diese Diätprodukte können 
auch prophylaktisch eingesetzt 
werden, um zu verhindern, 

dass es wiederholt zu Verstop-
fung kommt.
Auch Pasten, die die Bezoarbil-
dung verringern und Haarbal-
len auflösen sowie leicht abfüh-
rend wirken, haben sich 
bewährt. Laxanzien helfen 
kurzfristig, können jedoch bei 
längerem Gebrauch die Darm-
schleimhaut reizen. Mit einem 
Klistier können die Kotmassen 
ebenfalls aufgeweicht werden. 
Diese Maßnahme sollte jedoch 
grundsätzlich von einem Tier-
arzt durchgeführt werden. In 
schweren Fällen entfernt der 
Tierarzt den Kot vorsichtig aus 
dem Rektum.  n

Dr. med. vet. Astrid Heinl, 
 Tierärztin

Anzeige

Unterstützende 
Maßnahmen bei 
Verstopfung

++ mehrere Katzentoilet-
ten an einem ruhigen 
Ort aufstellen und diese 
regelmäßig säubern

++ die Katze täglich bürs-
ten, um die losen Haare 
zu entfernen, damit es 
nicht nicht zur Bildung 
von Bezoaren kommt

++ Gewichtsreduktion, 
falls die Katze überge-
wichtig ist

++ stets ausreichend Trink-
wasser an verschiede-
nen Plätzen anbieten

++ vor allem ältere Tiere 
auf Arthrose untersu-
chen lassen

*Canephron® ist ein traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen bei leichten Beschwerden (wie häufi gem Wasserlassen, Brennen beim Wasserlassen und verstärk-
tem Harndrang) im Rahmen entzündlicher Erkrankungen der Harnwege. 1 Gemeint sind leichte Beschwerden wie Brennen beim Wasserlassen, Schmerzen und Krämpfe im Unterleib wie sie typischerweise im Rahmen entzündlicher Erkran-
kungen der Harnwege auftreten. 2 Antiphlogistische Eigenschaften von Canephron® wurden in vitro und antiphlogistische und antinozizeptive Eigenschaften in vivo nachgewiesen. 3 Spasmolytische Eigenschaften von Canephron® wurden 
ex vivo an Blasenstreifen des Menschen belegt. 4 Antiadhäsive Eigenschaften von Canephron® wurden in vitro nachgewiesen. Die bakterielle Adhäsion an das Urothel wird vermindert und die Ausspülung der Bakterien dadurch unterstützt.
5 Wagenlehner et al. Urol Int. 2018; 101(3):327-336. doi:10.1159/000493368. 6 Die Studie wurde mit Canephron® N Dragees durchgeführt. Die eingenommene Wirkstoffmenge pro Tag von Canephron® N Dragees und Canephron® Uno ist äquivalent.

Canephron® Uno, Canephron® N Dragees • Zusammensetzung: Canephron® Uno: 1 überzogene Tablette enthält: Tausendgüldenkraut-Pulver (Centaurium erythraea Rafi n s. l., herba) 36 mg, Liebstöckelwurzel-Pulver (Levisticum offi cinale 
Koch, radix) 36 mg, Rosmarinblätter-Pulver (Rosmarinus offi cinalis L., folium) 36 mg. Canephron® N Dragees: 1 überzogene Tablette enthält: Tausendgüldenkraut-Pulver 18 mg, Liebstöckelwurzel-Pulver 18 mg, Rosmarinblätter-Pulver 18 mg. 
Sonstige Bestandteile Canephron® Uno/Canephron® N Dragees: Tablettenkern: Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph. Eur.) [pfl anzlich], Maisstärke, Povidon K 25, Siliciumdioxid (hochdispers). Überzug: Calciumcarbonat, natives 
Rizinusöl, Eisen(III)-Oxid (E 172), Dextrin (aus Maisstärke), sprühgetrockneter Glucose-Sirup, Montanglycolwachs, Povidon K 30, Sucrose (Saccharose), Schellack (wachsfrei), Ribofl avin (E 101), Talkum, Titandioxid (E 171). Anwendungsgebiete:
Canephron® Uno: Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen bei leichten Beschwerden (wie häufi gem Wasserlassen, Brennen beim Wasserlassen und verstärktem 
Harndrang) im Rahmen von entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Canephron® N Dragees: Traditionell angewendet zur unterstützenden Behandlung und zur Ergänzung spezifi scher Maßnahmen bei leichten Beschwer-
den im Rahmen von entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Canephron® Uno, Canephron® N Dragees: Zur Durchspülung der Harnwege zur Verminderung der Ablagerung von Nierengrieß. Hinweis: Canephron® Uno und 
Canephron® N Dragees sind traditionelle pfl anzliche Arzneimittel, die ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung für das Anwendungsgebiet registriert sind. Gegenanzeigen: Canephron® Uno, Canephron® N Dragees: Keine Anwen-
dung bei Überempfi ndlichkeit gegen die Wirkstoffe, gegen andere Apiaceen (Umbelliferen, z. B. Anis, Fenchel), gegen Anethol (Bestandteil von ätherischen Ölen) oder einen der sonstigen Bestandteile; keine Anwendung bei Magengeschwü-
ren; keine Durchspülungstherapie bei Ödemen infolge eingeschränkter Herz- oder Nierenfunktion und/oder wenn eine reduzierte Flüssigkeitsaufnahme empfohlen wurde. Canephron® Uno, Canephron® N Dragees: Keine Anwendung bei 
Kindern unter 12 Jahren. Während der Stillzeit soll Canephron® Uno/Canephron® N Dragees nicht angewendet werden. Patienten mit der seltenen hereditären Fructose-Intoleranz, Glucose-Galactose-Malabsorption oder Saccharase-Iso-
maltase-Mangel, Galactose-Intoleranz oder Lactase-Mangel sollten Canephron® Uno/Canephron® N Dragees nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Häufi g können Magen-Darm-Beschwerden (z. B. Übelkeit, Erbrechen, Durchfall) auftreten. 
Allergische Reaktionen können auftreten. Die Häufi gkeit ist nicht bekannt. Stand: 04|18
BIONORICA SE | 92308 Neumarkt  |  Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH | 92308 Neumarkt

Blasenentzündung?*

mit der mit der 4-fach Wirkung

schmerzlindernd1,2

krampfl ösend1,3

bakterienausspülend4

entzündungshemmend1,2

Klinische Studie zeigt 5,6: Canephron® : Canephron® Uno auf Augenhöhe mit Antibiotikum
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